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Ausschuss für Soziales, Sport, Kultur und Jugend 
 

 

Ö F F E N T L I C H E   N I E D E R S C H R I F T 
 

der 5. Sitzung des Ausschusses für Soziales, Sport, Kultur und Jugend 
am Mittwoch, 06.11.2019, von 19:13 Uhr bis 21:41 Uhr 

Rathaus Glashütten, Sitzungszimmer im Bürgerservice, Schloßborner Weg 2, 61479 Glashütten 
 

 
 

Die Mitglieder des Ausschusses für Soziales, Sport, Kultur und Jugend wurden mit Schreiben vom 
24.10.2019 unter Mitteilung der Tagesordnung für Mittwoch, den 06.11.2019, 19:00 Uhr eingeladen.  
 
Der Ausschuss für Soziales, Sport, Kultur und Jugend ist nach der Anzahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig.  
 
Gegen Form und Frist der Einladung wurden von Seiten der Mitglieder des Ausschusses für Soziales, 
Sport, Kultur und Jugend keine Einwände erhoben.  
 
 

Sitzungsverlauf 
 
 

1. Wahl von Schriftführern für den Ausschuss für Soziales, Sport, Kul-
tur und Jugend 

23/GV/XVIII 

 

Frau Dr. Radtke teilt mit, dass die ehemaligen Schriftführer das Ehrenamt niedergelegt haben.  

 

Für das Amt des Schriftführers stellt sich Herr Sebastian Maurer (1. Schriftführer) und Herr Holger 

Gottschalk (2. Schriftführer) zur Verfügung. 

 
Anschließend wird über die DS-Nr. 32/GV, die wie folgt lautet, abgestimmt: 

 
Der Ausschuss für Soziales, Sport, Kultur und Jugend wählt Herrn Sebastian Maurer und Herrn Holger 
Gottschalk in der vorgegebenen Reihenfolge zu Schriftführern des Ausschusses. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 
2. Mitteillungen der Vorsitzenden 
 

Es liegen keine Mitteilungen vor. 
 
3. Mitteilungen des Gemeindevorstandes 
 

Es liegen keine Mitteilungen vor. 
 
4. Verschiedene Kindergartenthemen 
 

Frau Bürgermeisterin Bannenberg teilt den Mitgliedern des Ausschusses mit, dass es ein Gespräch 

zwischen der Gemeinde Glashütten und der kath. Kirche gab.  

 

In diesem Gespräch wurde unter anderem das Thema Nachmittagsbetreuung der U3 Kinder behandelt. 

Es wurde der Vorschlag unterbreitet, sich zu überlegen, die aktuellen Nachmittagsmodule 2 Tage, 3 
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Tage u. 4 bis 5 Tage gegen eine einheitliche 5 Tage Nachmittagsbetreuung mit 3 Zeitmodellen (12:30, 

14:00 u. 16:00 Uhr) auszutauschen.  

Frau Murmann stellt hierzu fest, dass dieser Vorschlag durch Eltern an die Einrichtungen herangetragen 

wurde.  

 

Frau Erkelenz-Athie stellt zu dem Vorschlag der Umstellung der Module fest, dass sie dies nicht 

empfehlen würde. Bei einer Umstellung auf 12:30 Uhr fallen Landeszuschüsse weg. Die fehlenden 

Einnahmen müssten dann auf die Module verteilt werden.  

 

Hierzu wurde einvernehmlich festgestellt, dass eine Umstellung der Module sowie die daraus 

resultierende Neuberechnung der Gebühren ein Thema für den Haupt- und Finanzausschuss ist.  

 
5. Antrag der CDU-Fraktion bezüglich der Aufklärung zur Personalsitu-

ation in den Kindergärten der Gemeinde Glashütten in Abstimmung 
mit dem kath. Kindergartenträger 

105/GV 

 

Frau Dr. Radtke leitet den Tagesordnungspunkt ein und verliest den Antrag der CDU-Fraktion. 
 
Anschließend erläutert Frau Bürgermeisterin Bannenberg, dass der ursprüngliche Antrag an die Kirche 
weitergeleitet und durch Frau Murmann beantwortet wurde. Dieser wurde dann durch die Gremien der 
Gemeinde Glashütten als nicht ausreichend zurückgewiesen.  
 
Im Anschluss an die Zurückweisung erfolgte der Verweis des Themas in den ASSKJ. 
 
Frau Murmann stellt zur aktuellen Personalsituation in den Kindergärten folgendes fest: 
 
Thema Personalschlüssel in den kath. Kindergärten: 
 
Die Vorgaben des Hessischen Kinderförderungsgesetzes (HessKiföG) sind auch für freie Träger – wie 
die kath. Kirche – bindend. 
 
Der Personalschlüssel wird gemäß den gesetzlichen Vorgaben erfüllt. Das HessKiföG rechnet mit einer 
Ausfallquote pro Mitarbeiter von 15 %. Die kath. Kirche gibt freiwillig nochmal 20 % dazu, hat somit eine 
Quote von 35 %. In der 35 % Ausfallquote sind 30 Urlaubstage, Fortbildungstage und weitere 
Pflichtveranstaltungen wie Erste-Hilfe Kurse oder Sicherheitsunterweisungen enthalten. 
 
Thema Personelle Besetzung der Einrichtungen (Stichtag 31.03.2019): 
 
Schloßborn: 11,9 Vollzeit-Stellen (entspricht nicht der tatsächlichen Anzahl an Angestellten) Frau 
Murmann stellt fest, dass der Kindergarten Schloßborn gut besetzt ist, was von Frau Ekelenz-Athie 
bestätigt wird. 
 
Glashütten: 7,4 Vollzeit-Stellen (entspricht nicht der tatsächlichen Anzahl an Angestellten) Frau 
Murmann stellt fest, dass der Kindergarten Glashütten aktuell mit 0,5 Stellen unterbesetzt ist. 
Desweiterem teilt sie mit, dass aktuell eine 0,76 Stelle krankheitsbedingt nicht besetzt werden kann. Die 
Mitarbeitersuche läuft. 
 
Insgesamt berichtet sie, wie schwierig es ist, offene Stellen qualifiziert zu besetzen, da nicht nur in 
Hessen ein Erziehermangel vorliegt. 
 
Thema Notstand:  
 
Frau Murmann erläutert, dass der Notstand in einer Einrichtung dann vorliegt, wenn der Grundbedarf an 
Personal nicht gesichert ist.  
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Sobald es absehbar ist, dass ein Notstand vorliegt, wird diese Information umgehend an das Fachamt im 
Bistum weitergeleitet. Die Mitarbeiter des Bistums überprüfen anhand der Stellenpläne, ob ein 
tatsächlicher Notstand vorliegt. Erst nach der Bestätigung durch das Bistum wird eine Meldung an die 
Fachaufsicht des Hochtaunuskreises gegeben. Im Anschluss werden dann in Absprache mit der 
Fachaufsicht Maßnahmen ergriffen, um die Betreuung aufrecht zu erhalten. (z.B. Schließung von 
Gruppen, Eltern sollen wenn möglich ihre Kinder abholen, studentisches Personal und Aushilfen können 
zur Betreuung herangezogen werden usw.) 
 
Das Vorgehen bei einem Notstand ist gesetzlich nicht geregelt. Geregelt ist die Mitteilung der 
Notstandsmeldung an die zuständige Fachaufsicht des Landkreises.  
 
Anzahl der Notstandmeldungen in der Gemeinde Glashütten (2019): 
Kindergarten Schloßborn: 2 x 1 Tag 
Kindergarten Glashütten: 1 x eine halbe Woche (3-4 Tage) 
 
Im Anschluss verteilt Frau Murmann eine tabellarische Aufstellung über die Entwicklung der 
Kinderzahlen sowie des monatlichen Personalbedarfs. Diese Tabelle soll dem Protokoll beigefügt 
werden.  
 
Über folgende Beschlussempfehlung wird abgestimmt: 
 

1. Die Fragen aus der Anfrage der CDU-Fraktion werden als ausreichend beantwortet angesehen. 
 

2. Die Unterlagen werden an die Gemeindevertretung weitergeleitet (siehe Tabelle). 
 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 
6. Verschiedenes 
 

Frau Bürgermeisterin Bannenberg bittet Frau Murmann darum, die Wartelisten der Kindergärten an die 
Gemeinde Glashütten zu übersenden. 
 
Frau Bürgermeisterin Bannenberg fragt nach, ob alle möglichen Zuschüsse durch die Kirche in Anspruch 
genommen werden. Frau Murmann teilt daraufhin mit, dass das Rentamt für die Beantragung von 
Zuschüssen zuständig ist, sie aber davon ausgeht. (Die Frage soll an das Rentamt gestellt werden). 
 
Frau Murmann teilt den Mitgliedern des Ausschusses für Soziales, Sport, Kultur und Jugend mit, dass 
die “negative“ Berichterstattung aus der Sitzung der Gemeindevertretung dazu geführt hat, dass eine 
Bewerberin die Stelle im Kindergarten nicht angetreten hat. Bei Fragen oder Problemen bittet Frau 
Murmann darum, sie direkt ansprechen. 
 
 
 
Der Vorsitzende ausgefertigt: 
  
  
gez. Dr. Gudrun Radtke Sebastian Maurer 
 Schriftführer 
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